Donnerſtag, 4. April. (Morgen-Ansgahe.) 
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rathen, bis ſchließlich die Frage gelöſt wurde. Der 
Reichskanzler zeigte den beſten Willen, pie: eine 
möglichſt milde Form eintreten zu laſſen, ſuchte die 


Deutſchland. 
x + Berlin, 2. April. Mit großer Beftimmt- 
* heit tritt die Nachricht auf, daß der ſchon ſo oft in 


Bei dem 12. Armeecorps hat 1 General das Kreuz] zur Auswanderung gefüllt wäre. Hieſige Agenten 
erſter Klaſſe, von 8 Generallieutenants haben 3 das und ſolche aus Dänemark, ja ſelbſt „aus Amerila, 
erſter und einer das zweiter Klaſſe, von 6 General- reiſen von Dorf zu Dorf, beſuchen Höfe und Hütten] möglich chte 
majors 3 das erſter und 2 das zweiter Klaſſe. Von und beſchwatzen und verleiten Unwiſſende zu Hun⸗ militäriſche Strenge des Generalſtabes zu mäßigen, 
den Stabsofficieren der preußiſchen Armee (Oberſten] derten. Und wer die Mittel nicht zu ſchaffen weiß, mit dem über die geringſten Details zu rechnen war. 
und Majors) haben bei der Jufanterie und den Jä⸗ um nach Amerika zu kommen, der geht nach Queens⸗[Die Frage des Einmarſches der Deutſchen in 
ern 203 das Kreuz erſter und 368 das zweiter land. Dorthin werden Leute für 10 „ und noch] Paris bot die meiſten Schwierigkeiten. Have 
laſſe erhalten. weniger befördert. Ein einziger hieſiger Agent ſoll hatte wie ein Axiom hinſtellen zu müſſen geg aubt, 
* Der Abg. Landrath v. Cranach iſt aus der in den letzten Monaten nicht weniger als 500 Per- daß die deutſche Armee nicht in Paris einziehen 
conſervativen Fraction ausgeſchieden, weil ein Theil] ſonen nach Queensland ſpedirt haben und am 1. dürfe. Der Kanzler hatte ſofort entgegnet, daß die⸗ 
derſelben, wie bei dem Schulaufſichtsgeſetz, To auch] April reift derſelbe wieder mit einer beträchtlichen ſes Axiom als Artikel durchaus nicht haltbar fer. 
bei der Kreisordnung für die Regierung und gegen Anzahl dieſer freiwillig Deportirten nach Hamburg, Er machte vor Allem geltend, daß der deutſchen 
die Maiorität der Partei geſtimmt hat. Es heißt, um fie aufs Schiff 2 liefern. Ein anderer hieſiger[Armee nach einer fünfmonatlichen Belagerung die 
daß auch andere Parteifreunde Pe Beiſpiel fol⸗] Agent geht am 2. April mit 99 Perſonen von hier] Satisfaction eines Einmarſches nicht vorenthalten 
gen werden. Damit wäre der Zerfall der conſerva⸗ über Kopenhagen direct nach Chicago. So geht es] werden dürfte und könnte und ſchloß damit: „Neh⸗ 
tiven Partei auch formell beſiegelt. fort und fort. Sollte es denn nicht Mittel geben, men wir an, Ihre Soldaten wären vor die Thore 
— Nach amtlichen Mittheilungen hat neuerdings | dieſen Seelenverkäufern ihr miſerables Handwerk von Berlin gekommen; keine Macht der Welt hätte 

die Einwanderung mittellofer Deutſcher inſ wenn nicht ganz zu legen, 1 doch zu beſchränken? ſie gehindert, einen Siegeseinzug zu halten. Glau⸗ 
Paris außerordentlich zugenommen, obwohl noch ankreich. I ben Sie etwa, daß wir die Erinnerung an die Ver⸗ 
immer große Schwierigkeiten für deutſche Arbeiter, Paris, 31. März. Der Himmel begünftigt | gangenheit eingebüßt haben?“ Jules Favre ließ 
dort Beſchäftigung zu finden, keſtehen. Eine große das heutige Oſterfeſt nicht. Es iſt wahres April ſich darüber in keine Discuſſton ein und beſtand dar⸗ 
Zahl derſelben ift vaher bald nach ihrer Ankunft in] wetter, und Regen und Sonnenſchein wechſeln zum] auf, in dieſer Beziehung nicht nachgeben zu können; 
die bedrängteſte Lage verſetzt, zumal der deutſche] großen Leidweſen der reich aufgeputzten Pariſerinnen er drohte ſogar, daß man nochmals das Waffenglück 
Hilfsverein in Paris außer Stande iſt, die täglich fortwährend mit einander ab. Des unbeftändigen | verſuchen würde und dann könnten die Deutſchen, 
zahlreich bei ihm eingehenden Unterſtützungsgeſuche] Wetters halber iſt daher auch heute eine geringere wenn die Würfel wieder unglücklich für die Frauzo⸗ 
zu berückſichtigen. Es ift daher angebracht, deutſche[ Zahl der Bewohner der Exhauptſtadt auf das Land ſen fielen, bedingungslos ihren Einzug in Paris 
Handwerker und Arbeiter bis auf Weiteres vor dem] gegangen, und die Straßen und Boulevards, fo wie halten. Bismark verſprach, nochmals wit dem Kö⸗ 
Wandern nach Paris dringend zu warnen. die Kaffee⸗ und Wirthshäuſer find ſehr belebt. Der] nige ſprechen zu wollen. „Die Antwort war inſo⸗ 
— Die Proteſt. K.⸗Stg. ſchreibt: Das über] Zudrang zu den Kirchen war außerordentlich ſtark; ferne günſtig, daß vorläufig nur die Dauer des 

die Vernehmung des Predigers Dr. Sydow von| fie waren zum Theil fo überfüllt, daß nicht Alle Platz Waffenſtillſtandes ſtipulirt und das Uebrige von dem 
den Conſiſtorialräthen Stabn und Schmidt angefer⸗ finden konnten, Be vom frühen Morgen bis] definitiven Friedensſchluſſe abhängig gemacht würde. 
tigte Protokoll (vom 14. März) wird unmittelbar | Abends 5 Uhr ohne Aufhören Gottesdienſt abgehalten] Bezüglich der Kriegscontribution, die Paris zu zah⸗ 
nach Oſtern nach vorangegangener Annahme feitens | wurde. Herr und Madame Thiers hatten ſich in len haben würde, geſtand Jules Favre die Berechti⸗ 
des Dr. Sydow amtlich verifieirt werden, um dann der Hauptkirche von Verſailles eingefunden, wo der| gung dieſer Forderung zu. „Als dieſe Frage berührt 
als Grundlage des confiftorialen Erkenniniſſes die | Biſchof von Verſailles dem Gottesdienſt vorſtand. wurde“, ſchreibt Jules Favre, „nahm die Phy⸗ 
nen zu können, welches wohl in ziemlich naher Aus- In kirchlicher Hinſicht iſt es ungefähr wie unter dem fiogneniie des Kanzlers einen undefinirbaren Aus⸗ 
ſicht ſieht. Kaiſerreich. Der Kaiſer that fromm, die Kaiſerin druck an. „Die Stadt Paris“, ſagte er zu mir, „iſt 
Leer 2. April. Ein Correſpondent des war fromm und die Beamtenwelt wagte nicht, den eine zu mächtige und zu reiche Perſon, als daß nicht 
„Gas, ler iſt ein durch feinen ultramontanen und Kirchen fern zu bleiben. Heute vertritt die National- ihr Löſegeld ihrer würdig ſein müßte. Es ſcheint 
polniſch⸗nationalen Eiker bekannter Guts beſitzer des] Verſammlung, die in ihrer großen Majorität clerical| mir nicht anſtändig, daſſelbe mit weniger als einer 
Kreiſes Koſten) theilt den Inhalt einer vor Kurzem iſt oder doch clerical thut, den Souverain, und die Milliarde zu beſtimmen.“ Dieſe Eröffnung bezeich⸗ 
in Berlin über das Reſultat der Kozmian'ſchen] Beamten, wie ſelbſt Thiers find daher fleißige] nete Jules Favre als ein ironiſches Lob und erklärte, 
Hausſuchung ſtattgehabten Unterredung zwiſchen ei⸗] Kirchenbeſucher. Ein großer Theil — und zu diefem | dieſelbe nicht ernſtlich nehmen zu können. Als Favre 
nem Königlichen Kammerherrn polniſcher Nationali⸗ gehört wohl auch Thiers — glaubt übrigens dem] nach einer Unterredung mit feinen Collegen die Höhe 
tät und dem Cultusminiſter Dr. Falk mit, die er] Volke ein gutes Beiſpiel geben zu müſſen. Von den] der Contribution mit 200 Millionen in Vorſchlag 
aus dem eigenen Munde des Erſteren vernommen] Pariſer Abend⸗Journalen find des Feiertages halber] brachte, meinte Bismarck, Favre möchte noch 300 
haben will. Der polniſche Kammerherr nahm natür⸗ nur drei erſchienen, nämlich die „Liberte“, das Avenir] Millionen dazuſchlagen, „das würde“, ſagte er, „bie 
lich den Domherrn v. Kozmian gegen die über 15 National“ und die „France“. Dieſelben ſagen nur Summe mehr abrunden“. Jules Favre ſchildert 
e⸗Unbedeutendes über die geſtrige Rede oder vielmehr] nun die Schwierigkeiten der Verhandlungen, welche 


Ausſicht geſtellte und dann wieder abgeſagte Beſuch 

des Königs von Bayern bei unſerm Hofe im 
Mai ſtattfinden wird. Und zwar wird auch diesmal 
wieder die Reife mit einer anzuknüpfenden Familien⸗ 
perbindung in Beziehung geſetzt. Aus München 
geht darüber der „Schl. Ztg.“ Folgendes zu: „Wie 
man von wohlunterrichteter Seite hört, würde der 
König unmittelbar nach der Rückkehr des Prinzen 
Friedrich Karl an Ort und Stelle 11 75 Werbung 
Ferſönlich anbringen und die Vermählung dann am 
25. Auguft, dem Geburts⸗ und Namenstage des 
Königs, ſtattfinden. In den letzten Tagen waren 
gens wieder ganz gegentheilige Gerüchte im Um⸗ 

lauf, wobei unentſchieden bleiben mag, ob 8 
nut zur Verdeckung der wirklichen Sachlage dienten 
oder einem letzten Se e der anti⸗ nationalen 
{ Hofpartei öffentlichen vu gaben. Danach ſollte 
der politiſche Einfluß des Prinzen Luitpold wieder 
(ehr, geſtiegen und eine ſterreſchiſche Heirath in 
Musſcht genommen fein. Das Gerücht war nicht 
ahne einige innere Wahrſcheinlichkeit, da aus 
Rymphenburg über das Befinden des Prinzen Otto 
neuerdings wieder ſehr beunruhigende Nachrichten 
Sngeiroffen find, und es deshalb als ein natürliches 
e des Prinzen Luitpold erſcheinen mußte, durch 

die meli Vermählung einer der ſeinigen 
conjormenpolitifhen Richtung jeden Verdacht wegen per 
ſönlicher Wünſche und Hoffnungen von ſich abzulenken.“ 
— Der Wohnungswechfel in Berlin nahm 
beim diesmaligen Oſterquartal ganz ungeheure Di⸗ 
menfionen an, die Straßen waren heute buchſtäblich 
von Möbeltransporten geſperrt und in einzelnen 
Stadtgegenden wechſelten die Häuſer vollſtändig ihre 
aſſen. Der Grund dieſes maſſenhaften Umzuges 

iſt in der ganz enormen Steigerung der Wohnungs⸗ 
miethen zu ſuchen, die in den beſſeren Vierteln um 
120—150 Prozent, im Durchſchnitt um 60 Prozent, 
in die Höhe gingen. Der zur Zeit alles beherrſchende 
Grundſtückſchwindel, der den Häuſern kaum geahnte, 
allerdings nur ganz imaginäre Werthe verleiht, rich⸗ 
tet unabſehbares Elend unter den ärmeren Klaſſen 
anz eine Wohnung drei bis vier Treppen hoch auf 
dem von Luft und Licht abgeſchloſſenen Hofe in den 
. Ae denn Vorſtädten, aus Stube, Kammer und 
€ 


beſtehend, ift unter 80 bis 90 Ag. pro anno 


h Br mar An Ber Und wohl dem, der überhaupt] moraliſches Verhalten und über feine politiſchen r rr 1 1 5 ; 
bd vas hat, eine Wohnung zu bekommen; ſtrebungen verbreiteten nachtheiligen Gerüchte in] das geſtrige Manifeſt des Herrn Thiers. Die ihm einerſeits von der N Paris und 
FE große Anzahl Familien haben ſich vor der Stadt] Schutz und ſuchte ihn als einen ſehr frommen und „Liberte“ meint nur, daß man daſſelbe ſtudiren und andererſeits durch die preußiſchen Militärs bereitet 
reiter und füttern * N 2 0 M wurden. Auch das gänzliche Ausbleiben der Nach⸗ 


er 2 aus barmloſen Manu dabei zoiſchen den Zeilen leſen müſſe. Es kann jeden 
darzuſtellen, worauf der ſter Dr, Falk wörtlich falls Mi trauen erregen, daß Thiers in ſeiner Rede 
erwidert haben ſoll: „Die Regierung hat die dem] den „Frieden“ gar fo arg betonte (in dem letzten 
rälaten v. Kozmian betreffenden Acten gewiſſenhaft] Theil feiner Rede kommt „Paix“ 12 Mal vor), und 
adirt und ift zu der Ueberzeugung gelangt, daß zugleich doch ankündigte, daß Frankreich eine äußerſt 
eine ug von fo unermeßlichem Einfluſſe wie ſtarke Armee haben müſſe. Auf das große Publikum 
fie der Prälat v. Kozmian an der Seite des mit] machte die Rede des Präſidenten der Republik nur 
der Würde eines päpſtlichen Legaten bekleideten Erz-] wenig Eindruck. Man lieſt fie kaum und meint: 
biſchofs von Poſen und Gneſen einem befreundeten] C'est toujours la meme chose. (K. Z.) 
Nachbarſtaate gegenüber eingenommen hat, in Preu⸗ — [Von dem Werke Jules Favre's über 
ßen nicht geduldet werden kann. Da aber die Re⸗[die Verſailler Friedens⸗Verhandlungen.] 
gierung dieſe Ueberzeugung gewonnen hat, mußte fiel Schluß.) Am zweiten Tage wurde die Unterredung 
ſich nothwendig dahin entſcheiden, daß dieſe Stellung | Favres und Bismarcks fortgeſetzt. Favre war „ent- 
mit all u ihr zur Verfügung ſtehenden Kräften und] ſchloſſen“, „in keinem der Punkte, die er formulirt hatte, 
Mitteln geſtürzt werden muß.“ Der ultramontane zu weichen.“ „Ich fühlte mich — ſagte er — ſtark 
Correſpondent erblickt in dieſer Aeußerung des Mi-] durch das Uebermaß unſerer Schwäche“. Bismarck, 
niſters ein „ehrenvolles“ Zeugniß für den Dom herrn der ihm am erſten Tage von Verhandlungen mit 
v. Kozmian. „.) Napoleon geſprochen, ſchloß dieſe Verhandlungen 
Hadersleben, 29. März. Man ſchreibt dem] für den Fall aus, daß er ſich mit Favre 
Kiel. Corr.⸗Bl.“: Die Auswanderung nimmt in] verſtändigte. Lebhafter wurde die Debatte, als es 
Nordſchleswig nachgerade nie geahnte Dimen- ſich um den Einzug in Paris, um die Entwaffnung 
ſtonen an. Man nimmt keine einzige Nummer der] der Nationalgarde und um das Loos der Gefange⸗ 
hier, in Apenrade und auf Alſen erſcheinenden Local [nen handelte; drei Tage dauerten die Controverſen, 
blätter in die Hand, die nicht mit Aufforderungen] Bismarck mußte ſich wiederholt mit dem König be⸗ 
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richten vom öſtlichen Kriegsſchauplatze hinderte den 
raſchen Gang der Verhandlungen. Vergebens ver⸗ 
ſicherte Bismarck, daß Bourbaki bei Hericourt ge⸗ 
ſchlagen ſei; Jules Favre war der unerſchütterlichen 
Meinung, die franzöſiſche Oſt⸗Armee ſei im ſieg⸗ 
reichen Entſatze von Belfort begriffen. Da beantragte 
Bismarck, den Abſchluß des Waffenſtillſtandes bis 
zun Einlangen verläßlicher Nachrichten aus dem 
Diien zu vertagen, was zur Folge hatte, daß Jules 
Favre ſeine zu Beginn der Verhandlungen gemachte 
Nothlüge, Paris ſei noch auf ſechs Wochen verpro⸗ 
viantirt, ernſtlich zu bereuen aufing. Wie Jules Favre 
ſich ſelbſt äußert, war in feiner Herzensangſtſſeine einzige 
Hoffnung die, daß Bismarck über den wahren Stand der 
Dinge ganz gut unterrichtet ſei. „Am Donnerſlag 
den 26. Abends, nach einer langen, bei Moltke ſtatt⸗ 
gehabten Conferenz! — ſo fährt Jules Favre 
fort — „waren wir über die Hauptpunkte beinahe 
einig. Ich und Bismarck hatten lange Zeit geſpro⸗ 
chen, als er, indem er mich zu meinem Wagen führte 
ausrief: „Ich glaube nicht, daß noch ein Bruch 
möglich iſt, wenn Sie beiſtimmen, ſo werden wir 
heute Abends das Geſchützfeuer einſtellen.“ — „Ich 
der Geſundheit des kranken Kaiſers giebt ſich kund 
und darin zeigt ſich der für fremdes Unglück ſo theil⸗ 
nehmende Character des Deutſchen. Das Aurathen 
von Mitteln gegen alle möglichen Krankheiten iſt un⸗ 
zählig und die deutſche Wiſſenſchaft feiert Triumphe 
in der Mannigfaltigkeit ſolcher Mittel. Kaufmann 
Friedrich, „Commandant der Communalgarde in 
Chemnitz“, ſendet ein unfehlbares Recept, Cohn in 
Berlin zwei Büchſen Salbe, ein Schuſter Ertel 
ſchickt Harlemer Balſam, bittet aber vorſichtigerweiſe 
um Discretion, damit es Niemand erfahre. Bär⸗ 
mann in Breslau räth gerdftete Hagebutten an, 
Burgheim in Hamburg ſendet einen Talisman, 
Cavallerieoffizier Fiſcher in Lichtenthal ein ſympa⸗ 
thiſches Kreuz, Bralmann in Hamburg ein Paar 

eteorſteine, die der Kaiſer immer in den Hoſenta⸗ 
ſchen tragen ſolle, dann werde es gewiß beſſer. Be⸗ 
ran in Boskowitz giebt gleich ſechs Mittel an, wo⸗ 
von das beſte darin beſteht, daß man einen Pferde⸗ 
ahn ſorgfältig zerſtoße und in warmem Wafler eine 
Meſſer pitze voll trinke u. ſ. w. 

anche von dieſen echten Doctoren betheuern 

übrigens ihre Uneigennützigkeit, ſie thun es blos aus 
gutem Herzen einige wollen ſogar nach Paris kom 
men ohne Entſchädigung, andere allerdings bitten 
um Zuſendung des Reiſegeldes: Dr. Debring in 
Fallersleben will gegen vorherzuſendende 500 Na« 
oleonsd’or fein Arcanum perſönlich überbringen. 

ie beſcheiden nimmt ſich dagegen die Bitte des 
Webers Fritzſche in Neuſtadt aus, der um einige ab⸗ 
gelegte Kleider der Kaiſerin bittet, damit er dieſe 
ſeiner hübſchen Braut ſchenken könne, bie fo tugends 
haft ſei — ob dies eine Anspielung auf Eugenia 
5 5 ig wollen wir noch ah 

ls ſtatiſtiſch wichtig wolle och erwäh⸗ 
nen, daß 12 5 Ka Briefſtellern 33 Müller und 23 
Schmidt, aber nur 7 Schulze vertreten find. (D. A. 3.) 
— . fm f 


olut kein Unterkommen find 


Die, Generalordens⸗Commiſſion ift jet mit 
> ber Wufftelling eines Generalverzeichniſſes ber 
il dem Eifernen Kreuze Decorirten beſchäf⸗ 
iR. Von den letzt im Landheer befindlichen Offieie⸗ 
den aud mit dem Eiſernen Kreuze 10,823 ausgezeich. 
u, nämlich 7 mit dem Großkreuze, 736 mit 
eſten Klaſſe, 10,080 mit der zweiten Klaſſe. 
Pierzu kommen 1100 im Officierrang ſtehende Aerzte 
mt der erſten, 1096 mit der zweiten Klaſſe), 279 
Beamte mit Officierrang, 10,823 Inhaber der zwei⸗ 
en Klaſſe, zuſammen 12,202. Von 7 General- 
* en chällen haben 4 das Großkreuz (der deutſche 
1 5 der Kronpr: Be Sachſen, der Prinz 
e oltke), 1 die erſte Klaſſe, 
Heneral⸗Feldzeugmeiſter und 1 General⸗Oberſt. 


Die Hauptmaſſe der Briefe betrifft Bittgeſuchef rath Botſche in Braunſchweig und Hackländer in 
um Unterſtützung, oft unter den albernſten Motivi⸗] Stuttgart; Geheimrath Carus in Dresden erinnert 
rungen. Als alte napoleoniſche Soldaten oder als] den Neffen an das Kreuz, welches der Onkel ihm 
deren Nachkommen glauben viele geradezu das Recht am Tage vor der Schlacht bei i verſprochen 
zu haben, Geſchenke verlangen zu können. Eine große habe. Eine Frau v. Erfurth in oftod will ſich 
Anzahl Beſitzer alter franzöſiſcher werthloſer Aſſig- gern mit einem A. Hirſchfeld verheirathen, da dieſer 
naten wünſchen deren Einlöfung, andere aber wollen aber nicht von Adel, ſolle der Kaiſer ihn in den 
einen regelrechten Pump bei dem Kaiſer machen und] Adelſtand erheben. 
verſprechen Zinſen und Rückzahlung; es handelt ſich Profeſſor Buſchmann in Berlin legte dem Kaiſer 
dabei um Summen bis zu 100,000 Francs und! feine linguiftifchen Arbeiten zu Füßen; als er dar⸗ 
1105 Eine Baronin v. Beuſt in Wildſchütz will] auf Ritter der Ehrenlegion geworden, ſchenkte er dem 
gleich eine Anleihe von 160,000 % machen. Ein] Kaiſer das eigenhändige Manufeript von Humboldts 
Herr Ed. Baurath in Leipzig bittet um 50,000 Fr. „Kosmos“. 
ohne Zinſen oder um jährliche Bewilligung von Anerbietungen in Maſſe fliegen dem Kaiſer zu, 
20,000 Frs., um eine Zeitſchrift für religiöfen Ge- und zwar nicht blos reelle, wie von einem Händler 
ſang zu gründen. Da er keine Antwort erhält, wie⸗ in Schwedt, der ihm 200 Krebſe ſchickt, oder von 
derholt er fein Geſuch, will es aber billiger machen dem Schuhmacher Schmidt in Leipzig, der ein Paar 
und entweder blos 20,000 Frs. geliehen haben, die ale 5 den kaiſerlichen Prinzen gefertigte Stie⸗ 
ſogar mit 4 Procent verzinſt werden ſollen, oder feln einfendet, ſondern vor allem eine große Anzahl 
eine jährliche Unterſtützung von 16— 1800 Frs. Er] von Mittheilungen über Finanz- und Ver cherungs⸗ 
fragt dabei: „Iſt es möglich, daß der Kaiſer für die pläne, über neue Erfindungen von einem Zündkraute 
Sache des Herrn nicht eine ſolche Summe jährlich | bis zu einer Univerſalſchrift, von einer neuen Art von 
übrig habe?“ RER: Kartoffeln (Deegen in Köſtritz) bis zum Perpetuum⸗ 

Es handelt ſich aber nicht immer um Geld. mobile. 

Ein Pfeifenfabrikant erinnert den Kaiſer, daß er 15 Lobgeſänge und Gratulationsſchreiben ſind in 
früher eine ſehr ſchöne Cigarrenſpitze geſchenkt habe; wahren Ünmaſſen an den Kaifer gelangt, bei feiner 
jetzt gehe fein Geſchäft ſchlecht und er erſuche ihn] Vermählung, der Geburt des Prinzen, nach Orſinis 
daher, als Revanche den Sultan zu veranlajien, daß] Attentat, bei dem Plebiſeit. Wie viel erbärmliche 
er ihm ein Paar Kiſten türkischen Meerſchaums deutſche Poefte mag dabei untergelaufen fein! Dr. 
ſchicke. Andere ſind noch beſcheidener, ein Herr Bicking iſt durch das „Leben Laſars“ zu einem 
C. Gudera aus Leipzig bittet um alte ſeltene Brief-] Drama „Cato und Cäſar“ begeiſtert worden. Com⸗ 
marken, Legler in Nürnberg um einige Wappenfiegel. poniſt Boehner in Gotha ſendet eine Symphonie 
Verſchiedene ſehnen ſich nach Photographien; ein] zur Vermählungsfeier ein; da er nichts darüber er 
alter Soldat des erſten Kaiſerreiches ladet Kaiſer] fährt, fragt er an, ob er eine Copie ſenden ſolle; 
und Kaiſerin zur Goldenen Hochzeit ein, andere wie⸗ als ihm nun 100 57 geſchickt werden, beeilt er ſich, 
der als Taufpathen. Einen beſonderen Gegenſtand einen zweiten Theil der Sym honie folgen zu laſſen, 
der Sehnſucht bildet auch das Kreuz der Ehren- der aber wohl unhonorirt chlcben iſt. 

legion; es bitten um daſſelbe unter andern Geheim⸗ Eine rührende Beſorgtheit um Wiederherſtellung 


„ fe an Napoleon III. 
ir haben ſchon der eigent ümlichen Publica⸗ 
on Erwähnung gethan, da 3 Berlin 
Die Üranzofen jest eine lleſaliche Rache an Deutjch- 
San) nehmen wollen, da fie die große Revanche“ 
* ech zicht ine Werk ſetzen können. Das Buch bildet 
de ſtattlichen Band von 528 Seiten und führt den 
„Tit“ Allemagne aux Tuileries de 1850 4 
N 877° (Faris, Beauvais). Der Herausgeber, Henri 
Border, Ehrenbibliothekar an der Nationalbibliothet, 
cht ſich am Schluſſe feines Vorwortes glücklich, 
Jazz er unparteiiſch der Wiſſenſchaft und den Philo⸗ 
115 eine jo reiche Ernte von pſychologiſchen 
von far das Studium des deutſchen Charal⸗ 
die könne. Eine reichliche Ernte ift es 
12 denn die Zahl der mehr oder weniger 
* seiten Bitten Briefe, welche hier veröffent⸗ 
as = org 1821 Stück; dabei verſichert der 
che Vellern er eine große Maſſe von gewöhn⸗ 
erreich“ augen von alten Soldaten des erſten 
E erklärt er Fremdenlegion weggelaſſen habe. 
erg ieſen bei der get leider eine große Maſſe 
2 umune mit verbr Kung, der Zuilerien unter 
irkliche politiſche Entyapı, 

"betr Buche gar nicht enthalten, man müßte denn 


— 


i das Erſuchen der geheimen Geſellſche 
duese g hun Genc en gegen dee ige 
15 ergehen“ 255 (1865). Wenn „Marie“ 
n den feelenguten“ Kaiſer beſchwört, dag 
en machen möge, denn es ſei Sünde, daß 
1 die ſchönen jungen Männer fo. todtſchieße, 
8 dies wohl nicht gerade von Einfluß auf die 
es Palfers geweſen fein. 


würde bereits geftern Sie darum erſucht haben,“ er⸗ 
widerte ich tief bewegt; „nachdem ich jedoch das beſiegte 
Paris zu vertreten habe, fo wollte ich nicht um eine Gunſt 
betteln. Ich nehme bereitwilligſt Ihren Vorſchlag 
an. Das iſt der erſte Troſt, den ich in unſerem Un⸗ 
Der Gedanke, daß, während wir mit 
einander die Bedingungen der Einſtellung der Feind⸗ 


glücke habe. 


ſeligkeiten berathen, unnützerweiſe Blut 
wird, war mir unerträglich.“ — „Nun 


ſprach ihm dies, bat ihn jedoch, uns zu 


den letzten Schuß abzufeuern.“ () Kaum nach Paris 


gut“, ſagte 
der Reichskanzler; „es iſt abgemacht, daß wir gegen⸗ 
feitig die nöthigen Befehle ertheilen werden, daß das 
Feuer um Mitternacht eingeſtellt werde.“ Ich ver⸗ 
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firafen; eben fo will er die Eingzborenen von Benin] nach Bonn über, wo zunächſt nach feinen Angaben eine] hauptet. 00e ee e M Br, Yr Rpcll, Mal 
zur Ruhe verweifen, welche in der letzten Zeit ſehr 1 
übermüthig geworden find und den Handelsverkehr 
ſtören. Die 1 ichen 1 5 Mißhand⸗ 
lungen ausgeſetzt. wiſchen den Stämmen von 
Bonny und Opobo dauert der Krieg fort. Eine An⸗ — Jobann Strauß verläßt Anfangs Juni 
5 f Europa auf mehrere Wochen und begiebt fib zu dem 
zahl gefangener Feinde wurde unlängft eingebracht, Monſtre⸗Muſilfeſte nach Boſt on, an welchem ſich 10,000 
welche nach früherer Sitte geſchlachtet und gegeſſen] Prufiter und 2000 Sänger beteiligen und bei dem er Wetzen 75 A, 
worden wären; aber der in England genoſſenen Er⸗ als Dirigent mitzuwirken berufen ift. Das Feſt wid 225 * — Actien. Neue Dampfer⸗Compagnie 101% 
ziehung des jetzigen Königs Georg von Bonny ver- 11 Tage dauern. Als Honorar bezieht Strauß die bez. — Pengieum loco 64 % bez. Septbr. Oetbr. 
danken ſie u 17 5 2 König Babe 5 — einen Summe w. 3500 Bi. 1 215 mobel ee und | % Br. — Schweineſchmalz, omerfkaniſches 45 Zr bei. 
ſchweren Kampf mit feinen eigenen Unterthanen zu |freier Aufenthalt in Bolton mitbedungen find. ine Kae, > 02 Sr 2 
beſtehen, ehe 5 die Landesgeſetze durchbrechen und pelle fübrt Strauß nicht mit ih, dagegen aber ſoll Meteorologiſche Depeſche vom 3. April. 
feine neumodiſchen, von den alten Häuptlingen wahr⸗ mie es heißt, die Oeſterreichiſche Mllitairmuſik durch eine Barom. Temp.. Wind. Stärke. Himmelsanfict. 


bez, Jul Auguß W . 
& bez., Auguſt⸗Sept. 8.85 71 8 uguft 4 i 
i reife: 


iru. 
vergoſſen Rübdl 254 Spirits 


geſtatten, 


er J Regimentscapelle bei dem Feſte vertreten ſein. Haparanda 338.5 — 8,2 x0 mäßig bedeckt. 
zurückgekehrt, verfügte ſich Jules Favre zu General] ſcheinlich als rer Grundſätze der Helſingfors 333,1 ＋ 0.8 880 ſchwach bedeckt 
Vinoy, dem Commandanten von Paris. Die Befehle Humanität zur Geltung bringen konnte. = eteröburg 234.0 + 21SD ſchwa ſehr bewölkt. 
zur Einſtellung des Feuers um Mitternacht wurden REEL EEE SE EFT EEE, Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. todholm. 331,2 L 0.20 ſchwach bedeckt, Schner 
allſogleich ausgefertigt und expedirt. Um Mitter ⸗ Danzig, den 4. April. : Berlin, 3. April. Angekommen 4 Uhr — Min. Moskau. 330,6— 1% S9 ſchwach bemöltt, i 
nacht verſtummte das Feuer auf beiden Seiten. » Nach einem aus Warſchau, 3. April, 12 613.02. Gr.v.2 Memel. 332,5 ＋ 3,3 SW f. ſchw. krübe. 
„Dies war“, ſchließt Jules Favre feinen Bericht, Uhr 45 Minuten Nachts. hier eingegangenen] W;. Apr-Mai 77¾ 77%/s fp. 5 ½ %% Pfb. 82/0 820% Flensburg. 332,0 7 3,8OND mäßig bedeckt. 
„die erſte Ruhe nach langen Wochen, das Telegramm war dort der Waſſerſtand der Weichſel] Juni⸗Jult 76 76 ] do. 4% do. 92¼ 93 rn 334,54 2,6 N ſ. ſchw. trübe. 
erſte Friedenszeichen ſeit dem Beginne eines] 9 Fuß; wie ſcheint, wird das Waſſer wieder ſteigen. Rog. ermatt. 4% de. 492% do. 9270 924% Danzig. . 332,3 2,16% — bedeckt. 
unſiunigen Krieges, in den uns die Verblendung Thorn, 2. April. Im erſten Quartal 1872 gingen ng 2506 52 do. 5% do. 1255 = 55 zu la ar Iiem — 
eines Despoten und der verbrecheriſche Serbilis⸗ von Polen ein: 63 Käßne und 3 Traften. Dieſelben Junt⸗ 11 53% 535 — — un 4808 wach bede 
7 5 90 5 N r 1 % Weis | Jun: Ju 5s 5355] Franzosen, gef. .| 2352/8 2354 8] Stettin . . 332, T 4, ſchwach bedeckt. 
mus feiner Höflinge geſtürzt hat.“ Fapre ſchließt] führten hauptiählih mit ſich 92,375 el.] Petroleum Rumäne. 56¾ 50% Helder... 331.0 ＋ 6, no f. ihm) — 
feine Erzählung mit einer phraſenreichen Lobes⸗ zen, 42,472 C. 5 Roggen, 726 Gi. 58 — April 200 122/24 122/24 | Aneritaner diss), 96% 96% Berlin 331,0 J 8,48 (had; bewoltt. 
hymne auf Frankreich. „Durch eine Politik des E 2 50 a er Dale 213 = Rüböl loco 27% 27¼ Htatiener...... 685/ 684% Brüſſel. . 331,3 ＋ 5,8 SSo ſchwach Regen. 
Friedens, der Arbeit und der Freiheit wird Frank⸗ 83 % Bleis ane m erſten Sosa 1871 Dagegen: Spir. ermatt. Türten (5 % 52 Köln . 330,9 + 1,6 mäßig trübe. 
Aich, fo fährt Favre fort, „am ſchnellſten und fl Kü ne 18. 4 Treſten and führen mitfih: 124,4 Joni. Je 2 7 21 8 f teen 8% 83 % Ster 335, f 30 SW art ee 
fihetften feine geliebten egifirten Provinzen zurd«| 4. 10 % Weisen, 191,273 62. 60 6 Roggen. 176| pe b con. 10% 21,7, Sete wn, 50 63, Trier . 335,5 50 S ſtarl trübe. 8 
1 f „12 44 . | er. Banknoten * 
gewinnen, die Deutſchland ihm zurückzugeben ge- ,. 88 4 Gerſte, 2035 ( Hafer, 24,300 &. Erbſen, ear Staatsſcwf. 905½ 60% Wechſclers, Lond.“ — 6.21% a ie wir vernehmen, bat Danube Mrupmeeens 


zwungen ſein wird. Beſiegt 


reich doch immer Frankreich.“ 


Afrika. 

Die neueſte weſtafrikaniſche Poſt bringt eine 
Reihe unwillkommener Nachrichten von dem Niger⸗ 
Namens Karl Arnold, 
Agent des Hauſes Gebrüder Miller in Glasgow, 
iſt im Seganny⸗Lande ermordet worden. 
vom Braß⸗Fluſſe zu Boote nach einem andern Fluſſe 
gefahren. Zwei Tage darauf kamen die Ruderer 
zurück mit der Behauptung, Arnold ſei von den Ein 
geborenen erſchoſſen worden; aber wahrſcheinlich ha; 
den ſie ſelbſt das Verbrechen begangen. Der britiſche 
Conſul Hopkins hat gleich nach einem Kriegsſchiffe 
geſchickt, welches bei Abgang der Poſt (am 27. Fe⸗ 


Delta. Ein Deutſcher, 


bruar) täglich in Bonny erwartet wurde. 


d. a erfolgten 
lichen Kreisgerichtsraths 
errn ube haben wir einen ſchweren 
erluft erlitten. Der Verſtorbene, der ſeit 
einer Reihe von Jahren dem bieſigen Ges 
richte als älteſtes Mitglied angehörte, war 
durch ſeine umfaſſenden Kenntniffe und prac⸗ 
tiſche Erfahrung zu feinem Amte vorzuͤglich 
befähigt, nicht nur der gewiſſenhafteſte und 
unermüdlich thätige Beamte, ſondern auch 
der freundlichſte und bereitwilligſte College 
von uns Allen geliebt und hoch eisen 
Stets werden wir ihm ein ehrendes Andenken 
bewahren. 
Preuß. Stargard, den 2. April 1872, 
Die Richter und Rechts⸗Anwalte des 
Königl. Kreisgerichts. 
Die Grasnuzungen in den Gräben und 


ngen können beim 
r. Trampen und in 


Wa 
5 fenfee 
Danzig, den 26. März 1872. 
Der Königliche BanzInfpectot, 
a b. 


Belanntmagyung 
Auf den Antrag der Vormünder der 
Franz Johne ſchen Minorennen von Gruen⸗ 
daa follen im Wege der freiwilligen Sub: 
a 


tation 
a, das den Minorennen zugehörige 
Grundſtück Gruenhagen No. 1 nebſt 


2 2 11 abgeſchätzt auf 47,609 


b. das den Minorennen und den Hof⸗ 
beſitzer Herrmann Damm'ſchen 
Eheleuten zu Gruenhagen gemein⸗ 
ſchaftlich je zur Hälfte zugehörige 
Grundſtück Reichfelde No. 2 B., abge⸗ 


ägt auf 4000 % 
nebſt dem auf dem erſtern Grundſtücke ber 
findli den todten und lebenden e 
in termino den 16. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, 
im erſtgenannten Grundſtücke verkauft werden. 
Die Taxe und Kaufbedingungen ſind im 
Bureau II. und letztere auch beim Admini⸗ 
trator Hartmann in Gruenhagen einzu⸗ 


Marienburg, den 27. März 1872. 
N Königl. Kreis⸗Gericht. 


2. Abtheilung. (5037) 

tag, den 5. ril er., Vormit 

tags 10 uhr, Auction im Ge 
werbehauſe, He igegeiftgafie No. 82, 
mit einem gut erhaltenen herrſchaft⸗ 
lichen Mobiliar gegen baare Zahlung. 
Die Beſichtigung iſt heute den 4., 
von 2 Uhr Nachmittags ab geſtattet. 


Nothwanger, Auctionator. 


Gaskohlen⸗Lieferung. 


Nachdem wir den Termin zur Entgegen⸗ 
nahme von Offerten für Lieferung von 24, 
Hectoliter Old-Pelton-main-Gaskohlen bis 
um 30. April verlängert haben, machen wir 
fe bekannt, daß wir gleichzeitig auch Of⸗ 

erten deſſelben Quantums 


Leverson-Walesend-Gaskohlen 


entgegen nehmen werden. 
11 0 ne 1872. 


bing 
Das Euratorium der Gas⸗ 
Anſtalt. 


—: 1.) PRRRBSERBEREE 

Dampfer-Verbindung, 
Danzig Stettin. 

Bon Danzig Bar. u, 

mpier , . 
| Ferdinand Prowe. 

Ei ie Giasigrant le m 6 g 

interg. 14, 1 Tr. 2 

a mas 


und zerſtückelt, ift Frank⸗ 


die Sache unterſuchen und die Schuldigen ſtreng be⸗ 


So führt werden. 


359 Er. 10 & Leinſaat, 1482 Stück Balken von weichem 
Holze, 21 Laſt Faßholz, Bohlen ꝛc. 340 Kr. 20 4. 
Wecken, 184 C. 34 ½ Kleeſaat, 1305 C. 89 & Me⸗ 
laſſe, 129 Klafter Brennholz. 


Vermiſchtes. 

Bonn, 30. März. Morgen feiert der Geh. Regie⸗ 
rungsrath und Director unſerer Sternwarte, Profeſſor 
Argelander, fein 50jähriges Doctor⸗Jubiläum. Ge⸗ 
boren wurde der Jubilar am 22. März 1799 zu Me⸗ 
mel; er ſtudirte Anfangs der 3 Jahre in Kö⸗ 


Fondsbörſe: ſchwach. 


Expedition den Verlag der Allgemeinen Anzeigen | 
zur „Gartenlaube“ angekauft. Das hierdurch erzicte 
Zuſammenwirken eines Weltblattes mit einer großen 
Annoncen⸗Agentur muß das Intereſſe ſowohl es 
ausſchließlich commerziellen Publikums, als auch aller, 
welche die Oeffentlichkeit benutzen wollen, im hohen 5 
Grade in Anſpruch nehmen. Zweifellos werden unter 
der Direction von Daube's außerordentlich thätiger, 
weithin wirkender Firma die Allgemeinen Anzeigen 

zur Gartenlaube einen noch größeren Aufſchwun 
nehmen als ſeither und der Eifer des Centra 
Büreaus in Frankfurt a. M. allen Anforderungen 


Produetenmarkt. 

Stettin, 2. April. (Oftſ.⸗Ztg.) Weizen Anfangs 
feſt, Schluß matter, 7er 2000 C. loco geringer gelber 60 
—65 %, beſſerer 66--72 &., feiner (3. 76 „, Früh 
jahr 74%, 754, 75 % bez. Mai⸗Juni 75, 751, 75 % 
bez., Juni⸗Juli und Juli⸗Auguſt 75 — 75, 4. bezahlt. 
— Roggen Anfangs feſt, Schluß matt, . 200023. loco 
{ geringer 46—48 Ki beſſerer 49—52 , Frühjahr 50%, 
d l e lee e e e g . 

rte fü an derſelben Univer a ocent.] 522, 8. ez., Br. un „ Juli⸗Auguſt do., Sep: des Publikums zu genügen, wi i 
Der junge Gelehrte begründete ſich raſch durch bedeu⸗ tember⸗October 524 . bez. — Gerſte fi, Dr 20008. | auf alle feine aahlreichen General 12 „ 
tende Leiftungen einen grosen wiſſenſchaftiſchen Ruf. loco 43—47 — Hafer ohne Umjak, d 200084. loco] und ſomit für die Publikation eine Wechſelwirkung er⸗ 
Bereits 1823 ging er als Director der neugegründeten 42— 45 , Frühjahr 45 . Br., Mai⸗Juni 454 zeugen, die dem einzelnen Inſerenten ſowohl, als dem 
Sternwarte nach Abo, von we er nach neun jähriger Br. — Erbſen ftille, r 200082. loco 43-471 &, Früh: allgemeinen Intereſſe zu gute kommt. Wir konnten nicht 
Thätigkeit einem Rufe als Profeſſor an die Univerfität jahr Futter» 47 M Br. — Winterrübſen Me 2000 J. umhin, mit dieſen wenigen Worten dieſes Ereigniß in 
Helfinafors folgte. Im Jahre 1837 ſiedelte er von dort epthr.⸗Octbr. 104, 1031 & be. — Nüböl bes | der Publiziſtik unſern Leſern mitzutheilen. 3 Br 


Bekanntmachung Höhere Brivat- 
Knaben⸗Schule. 


Ostpreussischen Landschaft. 


Das Sommer ⸗Semeſter beginnt | 


* 


Er war 


Er wird 


Montag den 8. April. Anmeldungen 
für die 5 Klaſſen, die von Unter⸗ 
Serta an in halbjährigen Curſen und 
in Quarta in eee Curſus für 
die Tertia der höheren Lehranſtallen 


vorbereiten, ſieht Vormittags von 10 
Uhr ab und Nachmittags von 3 Uhr 
ab entgegen 


Es haben sich vielfach Inhaber unserer 5procentigen Pfandbriefe mit der Bitte an uns gewendet, 
ihnen statt der bevorstehenden Kündigung und Einlösung durch Baarzah- 
lung des Nennwerthes einen Umtausch in 4]; procentige Pfandbriefe 
zu gestatten. N | 

Wir können zur Zeit, bei der in unserer Bekanntmachung vom 20. d. M. mitgetheilten Lage dieser Den: 
Angelegenheit für einen solchen Umtausch nur einen verhältnissmässig nicht grossen Theil des Boa en 
Gesammtbetrages der emittirten öprocentigen Pfandbriefe in 4½ rocentigen Pfandbriefen zur Verfügung | a, ri 


Weiss, 
Prediger (Catharinenhof No. 2). 


iermit zeige ich ergebenſt an, daß i 
„E. Stein in Stra 
e errichtet habe und offerire 
ck von Netto 125 8 
3%6 


stellen und nur noch bis zu ‚höchstens den 19. April d. J. Frist dazu bewilligen. . en Nein 10 A 8 6. 
Wird der dafür disponible Betrag schon vor dem 19: April d. vom museum 5 


Danzig, den 2. April 1872. 


W. D. Löschm an. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige bit 
ich die geehrten Herren Be der Umg 
gend, mich bei Bedarf an Salz, wie auch e 
Colonial⸗ und Material⸗Waaren mit ihr 


den zuerst sich meldenden Inhabern 5procentiger Pfandbriefe abge- 
hoben, resp. umgetauscht, so wird der Umtausch schon dann sofort 
eingestellt und dies bekannt gemacht werden. 

Die 5procentigen Pfandbriefe sind mit sämmtlichen vom Weihnachts-Termine d. J. ab 
fällig werdenden Zinscoupons und Talons einzureichen, während der Johannis - Coupon 
d. J. zurückbehalten werden kann, auch, insoweit es gewünscht und 
dieser Coupon mit ee wird, schon jetzt durch Zahlung des Be- 
trages desselben eingelöst werden soll. 


en sollen 4!/sprocentige Pfandbriefe mit zum Weihnachts-Termine d. J. fälligen Zinscoupons 

werden. 

Da die Ausfertigung der 4½procentigen Pfandbriefe jedoeh so schnell nicht vollendet werden 

kann, so sollen zunächst statt dessen Interimsscheine mit Zinslauf vom Johannis-Termine d. J. ab gegeben 

werden, die dann in Gemässheit näherer Bekanntmachung darüber so bald wie möglich gegen die Pfand- 

briefe selbst umgewechselt werden sollen. 2 : BE } 
Der Umtausch der 5procentigen Pfandbriefe gegen die Interimsscheine soll nach Möglichkeit Zug 


um Zug geschehen. Auch können dieselben — aber dann auf Gefahr des Ab- 
sendersjund frankirt — mit der Post zum Umtausch eingesendet werden. 
Die Interimsscheine sollen darauf schleunigst ebenfalls mit der Post 


frankirt dem Einsender von der betreffenden Umtauschstelle zugeschickt werden. 
Die Preussische Bank, durch welche auch die Einlösung der Öprocentigen Pfandbriefe nach der 
unserer Bekanntmachung vom 20. d. M. gemäss nahe bevorstehenden Kündigung derselben erfolgen wird, 


wird auch diesen Umtausch und Zwar bei ihrer Hauptkasse in Berlin und bei 
der Kasse des Königlichen Bank -Direetoriums in Breslau besorgen 
lassen; in Königsberg soll er ausser von unserer General-Landschafts- 
Kasse, von der Ostpreussischen landschaftlichen Darlehnskasse ausge 


geſchätzten Kundſchaft zu beehren. 
Straſchin, den 2. April 1872. 


J. E. Stein. 


CCC IR 
9 Großes Sortiment von 
echten Straußfedern in 
braun, ſchwarz und weiß 


empfiehlt - 
L. J. Goldberg. 


Im Strohhutnähen ge 
übte Putzmacherinnen 


werden in und außer dem Haufe I 
ſchaftigt. 
August Hoffmann, 


er 

arclay- Porter 

friſch vom Faß. N 
Daniel Feyerabend. 


Guts⸗Verkauf. 


45 Out von 3 941 u 
en, 2 er, A 

SM Tor "Bald, Asse a. 
„Roggen 13 a, 


J „ 20 
100 Sch. Hafer, 100 Sch. 
Klee, 10. Widen ir, 
6 Ochſen, 8 Kühe, 20 Schweine, 3 
a 1c., todtes vollſtändig nebſt Mai 
Gebäude maſſiv und neu, Hypotheken 
chengelder zu 4% feit, foll 
bei 6000 3. Anzahlun 


gewährt 


Hiernach ersuchen wir diejenigen Inhaber Öprocentiger Pfandbriefe, welche solehen Um- 
tausch der Einlösung durch Baarzahlung des Nennwerthes vorziehen, 
sich schleunigs den Vormittagsstun- 


. 
t bei einer der oben bezeichneten Umtauschstellen I} 


den von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn-, Fest- und Kassenrevisionstage zu melden, oder 
einer derselben ihre Pfandbriefe in der vorstehend näher angegebenen Art zum Umtausch einzusenden. 
Bei der Hauptbankkasse in Berlin und bei den landschaftlichen Kassen ın Königsberg, wird damit 


schon Donnerstag, den 28. d. M. angefangen werden. Für die Kasse des König. 


lichen Bank-Directoriums in Breslau wird der Anfangstermin noch bekannt gemacht werden. 


Königsberg, den 27. März 1872. 


Ostpreuss. General-Landschafts-Direetion. 


Kanitz. 


r, 
aſſe 


187 7 
I. Dreckmeier, | 
Daſelbſt fteben zwei elegante Reit. 
Wagenpferde, Schimmelſtute und bram 
„ 5 Fuß 3 Boll hoch. 
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’ 88 4 5 8 f 5 N 5 4 
Danziger Bankverein. [east = 


9 
A. Keller. 
Nach F. 6 unſeres Statuts werden folgende Interimsſcheine J. 8 


Mit dem I. April bat die 


90 
Milch⸗Zeitung ; 


No. 3223 bis 3282 um ſofortigen At und unter gfinffigen 
Organ für das gejanımte Molfereitveien, 2 3745 Bis 3240, Jacob Falk & Ce. 
3 einſchließlich Viehh kung, | auf welche die zum 15, Februar 1872 ausgeſchriebene Einzablung von Dreißig Procent (4758) CTauchel. 


trotz wiederholter Aufforderung bis zum 31. März 1872 nicht geleiſtet worden ift, für 


wut an Get lag gewordenen Interinsſcheine ausgefert Wirthſch ts Inſpector 
Die an Stelle der ungültig gewordenen Interimsſcheine aus gefertigten neuen hi N f Pix: 
Interimsſcheine tragen biefelben Nummern, wie die annullirten, jedoch unter Hinzufügung | ® iv ‚a 8 Inſpec 0! 
des Buchſtaben a bei der Nummer. Sie find ferner mit dem unter der Firma des mit guten Zeugniſſen findet bei einem Gehalt 
Danziger Bankvereins ausgeſtellten, von beute datirten Vermerk: von 100 K jorort Stellung auf einem Gute 


a 
1. 85 herausgegeben von Benns Mari abe . 
dx drittes Quartal begonnen. Man abonnir ungen oder Poſt⸗ 
d 0 ro Sa a g e 
en e und w eile mi r. be⸗ 
8 W a eee, A. W. Kafemann in Dan 


zer 


SSS S 


— >= 5 SSS „Ausgefertigt telle des annullirten Interinsſcheines gleicher Nummer“ bei Stehm. 
BES - —— ie. gefertigt an Stelle de irten Interin sſcheines gleich er“ bei En geht Abtcorſt der Benni 
= 5 s 8 a F Danzig, den 2. April 1372. : digen 115 ande 4913 entgegen die Expe⸗ 
3 f + 5 1 . ition dieſer Zeitung. 
andelsſchule in . Der Aufſichtsrath: Die Direction: (Eine ae dee e 
5 = anzig. Hirsch. H. Pape. Damme. Olschewski. Unterſtützung der Hausfrau event. zur 


ſelbſtſtändigen Führung der Wirthſchaft und 


+ + + 
Beauffihtigung der Kinder geſucht. 
Danziger Privat-Actien-Bank. nt in: 
> = kungekleiſes werden unter No. 4878 in der 
Gemäß der SS! 23 und 34 unſeres Statuts bringen wir hierdurch zur öffentlichen] Exped. d. Zeit. erbeten. 


. er Sommercurſus in der Handelsſchule beginnt am Dienſtag, den 
9. April. Die Unterrichtsſtunden finden wöchentlich Amal Morgens von 

bis 7 Uhr und zwar Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag ftatt. ME 
Den Unterricht in der zweiten Klaſſe erſtreckt ſich auf Deutſch, Rechnen und 


—— . — en ——— 


Schrei A Kenntniß, daß in der am 9. März cr. ſtattgehabten ordentlichen General⸗Verſammlung Fin junger Mann, der mehrere Jahre f 
Schreiben. 9120 der b Klaſſe auf Buchführung, Correſpondenz, kauf⸗ die nach dem Turnus aus dem Werweltunge⸗ Ratbe ausſcheidenden Herren & einer Brauerei und Deſtillatien fungirt, 
ee fung 8 5 9 0 Commerzienrath L. 5 we guten Bieten 3 Ei 

en: Herr Grüni i 5 .S. Stoddar änderungshalber zum 1. „ J. 
und Herr Kirchner Director der Handel ae . von neuem auf 5 Jahre zu Mitgliedern des Verwaltungsrathes gewählt worden ſind. Brayerel oder auch in ein ' andern Geſchäft 

er Die ei m 2 5 2 2 ; : Demnächſt haben wir für den Zeitraum vom 1. April 1872 bis dahin 1873 die] als Aufſeher ꝛc. nlacirt zu werden. 

fur vile Lehrlinge be a ns een ga a gallen wird Herren Commerzienrath =: Ee und Gefal. 1 155 untere 4968 in der 
n Beſu er Anſtalt beſonders nützlich machen. tto Steffens Expedition dieſer Zeitung erbeten. = 
Dias Schulgeld beträgt vierteljährlich 3 Thlr. pränumerando. An⸗ zu Codirectoren beſtellt. Tur mein Wiaterlal⸗ Kurzwaaren⸗ und Pro⸗ 
- & abri ne: Danzig, den 2. April 1872. ducten⸗Geſchäft ſuche ich von fofort einen 


meldungen bei Herrn G. B. Rung, Langebrücke. 


Der Verwaltungsrath der Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. Piana Fehlendes ausgeräfteen jungen 
* ann als Lehrling. 
. T nne War, ce. later, 


err ür eine große adlige Domaine im Kreiſe 
a Pr. Hollano wird ein Eleve zur Erler⸗ 
x nung der Landwirthſchaft geſucht. 

käheres bei Schön, Breitgaſſe No. 98. 


& Die Inſpektorftelle in 
Pemvau iſt beſetzt. 


in tüchliger Uhrmacher: 

2 E gehilfe findet ſogleich 

dauernde Bo ſchäftigung ei 

= S. Schmuck, 
Uhrmacher, 

5 Pr. Stargardt. 


2285 E * Junger Mann, tüchtiger Verkäufer, 


N 
Baar 


Den An- und Verkauf aller Effec- 
en an der Berliner Börse führt bil- 
lig und schnell aus 


2 N 
R. Traenckel, 
5 > Bankgeschäft, 
Berlin, Gr. Friedriehstrasse 57. 


ER 


Elegante 
Costumes, Tuniks, 


Paletots una Umhänge 


empfiehlt in grösster Auswahl 


I. N. Herrmann. 


l nier am Orte in einem lebhaften Manufac- 
tur- oder Leinen- und Wäsche- Geschäft pr. 
1. Mai Placement. Offerten bitte gefälligst 


Heern Fenchelhonigfabrikanten S. 28. Gaers. Breslau. 
| 8 ch gf Eſſen, Reg Bez Daß 25. en 


j Senden Sie mir gef. p. Bahn unter Erhebung von Nachnahme oder nach 
; brem Belieben p. Poſt 4530 Flaſchen von Ihrem Fenchelhonigextrakt. Die Sen⸗ 


J 

zu vom 21. Februar a. c. hat an mir eine ſolche Wirkung gehabt, daß mich 

1 
nach Verbrauch der erſten Flaſche als ortſetzung meiner Kur war ich hergeſtellt; 


Bahnhof. (5117) 


De ae Fabrikate von Stroh⸗Hüten jeden 1872 in 15 ur zu 

enres hat die Firma 5 i miethen geſucht. Offerten 

übernommen u „ zu unſeren re werden unter No. 4920 
[4 E 

5 in der Exped. d. Z. erb. 


Dresdener Fabrikpreiſen nach unſerem Preis Courant abgeben 


achbarn und Bekannte gebeten baben, dieſe Beſtellung zu übernehmen. Schon 


Huſten iſt gänzlich weg, und wünſchte ich, daß Sie fi überzeugen könnten, 
1 mit welcher tolofialen Stimme ich mieder begabt bin. Für mich perſönlich habe ich 
a duo nichts, nur einige Flaſchen als Hausmedizin für meine Kinder bei Huflenan⸗ 2 
len nötbig. Das Vebrige iſt für Bekannte und da ich keine Provision von den⸗ 
| Jeiben nehme, beanſpruche ich keinen Rabatt, ſondern nur die Sendung in fo guter 


Waare wie die er 
uf Mit Hochachtung 


1 Jobaun Wolz, p. Adreſſe des Herrn Bauunternehmer Franz Schmidt. ! wird. Nur bei größeren Engros⸗Verkäufen können beſondere Con⸗ 5 4 Ein Inſpector, 
| De, 2. D. gere e heGonigertract, laſche mit Siegel, Famile ditionen gewährt werden. a N aer 7 Jabte in Zi erfgbrt u. Born 
babe in Danzig bei Albert Neuman m ngenmartt 38, Herm. Gronan, Na.. Das Lager iſt hauptfählih in runden Damen ⸗Stroh⸗ ben a u, und 3 Jahre in de 
er 69, und Micharb Lenz, Bronbänkengafle 48; in Marienburg bei Mr. 5 Hüten ſehr reichhaltig aſſortirt. Dresden, März 1872. Provinz Weſtpreuzen geweſen it, ſucht eine 


Stelle. 
Adr. T. K. poste restante 100 Dirſchau. 


LTüchtige Werkſetzer 

finden bei gutem Lohn dauernde Beſchäftigung. 

Neumann- Hartmann, Elbing. 
Edw. Schloemp. 


Für mein Material⸗Geſchäft 


B. Wiebe; in Mewe bei J. W. in i® 2 22 —2 
nwerder bei 9. Wiener, u ee use A. F iegel & Lövinsohn, 
5 En 9 Strobbut⸗Fabrik, Dresden. 


N. Schultz: in Dt. Eylau bei 
Tulm 5. W. v. S Marie 
N. H. Otto. 2 


rern 
5 22 . 


Mein Weißwaaren⸗Lager in Confection iſt wieder auf das reichhaltigſte aſſortirt 
und ſind als beſonders billig zu empfehlen: 
Garnituren in Shirting, Leinen, Mull und Tüll von 5 % bis 34 N. 
Blouſen in Mull, Rips, Piqus und Guipure von 17% 9 bis 4 %. 
Mor Sm ug: in Mull und Guipure von 5 Gr an. a 
Tüll de en und Lambrequins, Schleier, Batiſt⸗Tücher, Barben und Shlipſe, 
ſowie Herren» und Damen⸗Mäſche in größter Auswahl zu auffallend billi⸗ 


gen Preiſen. 
Adolph Caspary, 


1. Damm No. 13, Ecke der Heiligengeiſtgaſſe. 


Balsam Bilfinger 
„gegen Rheumatismus und Gicht, 
Fila“ Mndicnimeiimitter, Kt In ben baten = TR 


is ½ Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr. 
her: pr. 0 Flasche 225 Sgr. Beer 


General:Depofitär Felix Rlebel in Leipjig, 


Depot für Danzig: Rich. Lenz, Droguenha 9 3 
8 Bropbanfennaffe 48, gib. eis der Gr. Arämergaſſe. handlung, 


zum baldigen Antritt unter 

e edingungen. 
auen burg in Pommern 

den 27. März 1872, e 


J. A. Bonowsky. 


Fun mein Kurz⸗, Galanteries 
5 und Tapiſſeriewaaren⸗Ge⸗ 

ſchäft ſuche ich eine gewandte 
Verkäuferin, die dieſe Branche 
erlernt hat. 


Lonis Rosenberg, 
Culm. 


Eine geſunde Amme 


iſt zu erfragen bei der Geſinde⸗Vermietherin 

Jankowski in Neuftadt. 

Eis junge gebildete Dame wünſcht eine 
Stelle zur Stütze der Hausfrau arzu⸗ 

nehmen, auch kann ſelbige Kindern den erſten 

Unterricht mit Mufit und Sprachen ertheilen. 


Erfinder dieſes Balſams 


Für Den Erfolg garantirt 


N N A FRE; N w ap 


a2 « ET ee eee 
— n - * * 0 1. 
— . — . ˙ J . dd 


ER ebeilt 
werden. Auch i illige 


enes Blut ey die Didier'ſchen weißen Gefundheitds@enfförner rd 
Heilmittel eine fo beiipiellofe Popularität erreicht hat. 


Intereſſant und wichtig für die Damenwelt! 
Von glied Cauen — bie beutfchen Frauen 
ı Korb nach Sad, von DIE nach Weit 


DIE: 
5 8 Einigten 5 * 
N i Durch biefe weiblide Genoflenidait, ende, Verwaltungs- 


erh und Ehrendamen, können Frauen und jun Beſchäftigun 
Rerdie d g mit 
C ede Ynktellungen In bern Haupt Mi bi bei RE Dede, | Wefälige Offerten befördert di 

ben Lan 0 ee e Damen (industrielle Mitglieder f Carl Gaulé, Hoflieferant. mE — dieler 1 eitung unter 2973. e ae 

met eltedebe ac nur 1 Thaler; die Statuten koſten a Heft 5 Sgr. Wohl- — Ir Siefſenswalde bei Neichenau, Djtpr,, 
ben zee lltglieder erhalten die Statuten umſonſt. (Der 1 Thaler iſt rüczablbar, 1 5 5 Kreis 5 iſt die Inſpectorſtelle zum 

keinerle Bere! 5 3 kein Nutzen erwächſt.) Den Mitgl. entſteht Big Unſtſtein abrif I. Juli vacant. Gehalt 150 J bei freier 
0 wor » 22 
von E. R. Krüger, 


: 75 Station. — 4761) 

11 M 14 der allergrößten Städte werden Directions⸗Bureaux nebit Ver⸗ FM il 

9 Stöhten Werden anderen größeren Städten Haupt⸗Bureaux und iin ca. 200 N Altſt. Graben 7-10, Brummer. 
d. Die 8 5 empfiehlt Ne Röh⸗ 


f en. ieſaden errichtet. Die Organinrung wird bis zum 1. October ſucceſſive 5 [Noerſabrwaſſer Saspeiſraße Nö. 10, ff 
— üg — Unternehmen iſt von den allerhöchſten 225 boden Herrſchaten 8 eitungen in al⸗ N N eine möblirte Ober⸗Wohnung mit eige⸗ 
9 


Ne, en der Ghauffee, 2 M. von ber verkaufen. Nähere Auskunft erteilt 


=, 1 l . Freitag in Dirſchau. 
7 ialosliwie) Kr. Wongrowitz, R⸗B. „Stets b F. N gen 


4 N05 = „ ren zu Waſſer Wiler Thür, beſtehend zwei Bi 

a Frankirte . ſich allgemeiner Anerkennung. f 5 be en 17 len Dimenfionen, Brunnen⸗ 0 f Pi end aus zwei Zimmern, 
ER rn 2 sn karl /// „(((( ONE SEM Haze a Biete senken 2 
a a e 1 5 5 ha u N v3 DR NS 2 N, weine ge U a] en „I — 2 0 7 

ö | Frauen⸗Induſtrie⸗Vereinigung, Berlin. wd Garten-Siguren. Nicht 4 Hes A 0 in rag ans Woman 
= TE BEREITETE | — , porhanpeg⸗ 1 5 721 i u - 9 wie auch einzelne Zimmer, nebſt Eintritt 
r Jr ö 1 den auf Beſtellung angefertigt. lin den Garten für die Sommermonale u. 
ER: 14 | ” — N nn — | nermietben. Auf Wunſch auch Pferdellall u. 
2 Das Ritter⸗Gut in eſch ſftshaus Die Saiſon Remile. Näheres basel eder Mollmebera. 19. 
DR yn i 8 ar. 2 U n einer der beſſern Smaßen wird zum 1. 
„ porz 5 ft in Dirſchau mit beliebiger Anzahlung zu J Ocober eine Wohnung geſacht von 3 


Zimmern, 1 Madchenzimmer, Küche und 
übrigem Zubehör, auf einem Flur und 1 
Treppe hoch. Gefälige b werden 
erbeten Wolimeberafie So: 14, No. 14, 1 T. 


Jahn N un: 
snoerg gelegen, mit vorzüglichem Boden, lüht das Glück bei Basch.“ 
N ar ne unter günſtigen Lotterie 30 8, lager Aut 5 
vu. verkauf: N 
ü Er Re. alen Bye . Ya SIE 1 


tes Zimmer, Langgaſſe 
| 3 S. Basch in elegg 1. Etage), iſt foin, 
v. Golkowski K. Wilpelmens at, Moltenmarlt 11. Eger 40 Saal Etane), üit fofort 
ö 9 8 helms⸗ } Möbel zu v 
Ovorzun per Margonin. 100 Tooſen 10 Rabartiofe er eee 8 


gegenwärtig in Berlin iu Stellung, sucht 


ub C. P. poste restante Berlin-$tettiner 


Ein recht geräumiges 
Ladenlocal nebſt Woh⸗ 
nung wird zum 1. April 


ſuche ich einen Lehrling 


RER 
ö Me! t 


rt 
in 


TE 


7 
EV 


werkt und Kesselschmi 
Actien-Gesellschaft. 
Grundcapital: erſte Emiſſion 200000 Thaler, 


getheilt in 2000 Actien a 100 Thaler. 


Aufſichtsrath: 


Danl. Hirsch, Vorfitzender, 

R. Damme, Stellvertreter des Vorſitzenden, 
Friedrich Joel, Firma B. Toeplitz & Co., 
Adolph Meyer, 

Alexander Olschewski, Firma Gebr. Baum, 
81 e N 

enieur F. Heumann, 3 8 

Emil Stephan, Firma Stephan & Schmidt, | in Königsberg i. Pr. 


Director: 


in Danzig. 


Felix Devrient in Danzig. 


Die durch ausgezeichnete Arbeiten für die Handelsmarine wie auch namentlich durch den Bau von Torpedoböten und die Anfertigung. von Apparaten für die Stationen zur 
Rettung Schiffbrüchiger bekannte Schiffswerft und Keſſelſchmiede des Herrn Felix Devrient in Strohdeich bei Danzig, welche zur vollen Ausnutzung ihrer günſtigen Lage und es 
erworbenen Rufes der Vergrößerung ihrer Anlagen und der Vermehrung ihrer Betriebsmittel bedurfte ift in das Eigenthum der a 5 


Danziger Schiffswerft und Keſſelſchmiede, Actiengeſell 


übergegangen, welche vorläufig auf ein Aetiencapital von 200,000 Thlr. gegründet iſt, deſſen Vermehrung bis auf 500,000 Thlr. durch das Statut vorgeſehen wurde. a Fr 
Die Actien⸗Geſellſchaft hat die durch Herrn Devrient eingegangenen günftigen Contrakte über Objekte von mehreren hundert Tauſend Thalern Werth, unter Anderem auf Aus- 
führung der geſammten Eiſeneonſtruetion für Sr. Majeſtät Panzercvrvette „Hanſa“ und Anfertigung ſämmklicher Schmiedeeiſen⸗Arbeiten an Sr. Majeſtät Corvette „Freya“ übernomm 
und hat bei der beſchloſſenen Ausdehnung der Danziger Schifffahrts⸗Actien⸗Geſellſchaft auf ſehr bedeutende Arbeiten im Holz- und Eiſenſchiffsbau zu rechnen. 12 
Da Herr Devrient, deſſen vortreffliche Leiſtungen weit über die Grenzen unferer Provinz Anerkennung gefunden haben, auf 10 Jahre für die Leitung des Unternehmens 4 


ift, fo erſcheint daſſelbe als ein in feiner Rentabilität durchaus gefichertes und empfiehlt ſich für Capitalsanlagen. 
Wir ſind durch die erſten Zeichner beauftragt worden, von dem Aetienkapital 


150,000 Thaler 


in Interimsſcheinen, auf welche 40 % eingezahlt find, zum Paricourſe zur öffentlichen Subſcription aufzulegen. 
Die Subſeriptionsbedingungen ſind untenſtehend. Statuten ſind bei den Zeichnungsſtellen zu erhalten. 


Bedingungen für die Subſcription auf nominell 150,000 Thaler Actiencapital. 
1) Die Zeichnung findet gleichzeitig am 5. und 6. April 1872 


in Danzig bei dem unterzeichneten Danziger Bank-Verein, 
bei den Herren Baum & Liepmann, 


„ „ „ Meyer & Ce horn, 
„ Königsberg i. Pr. bei der unterzeichneten Königsberger Vereinsbank, 
bei den Herren Stephan & Schmidt, 
„Stettin bei der Stettiner Vereinsbauk, 
„Elbing bei Herrn Jacob Litten, 
„Tiegenhoſ bei der Tiegenhöfer Creditgeſellſchaſt, 
„Nenteich bei den Herren H. Ruhm & Schneidemühl, 
„Thorn bei Herrn J. Moskiewicz, 
„Bromberg bei Herrn Mar Baerwald 
in den üblichen Geſchäftsſtunden ſtatt. 


2) Bei der Subfeription iſt eine Caution von 10 % des Nominalbetrages zu hinterlegen, dieſelbe iſt entweder baar oder in guten, nach dem Tageseourſe zu beranſchlag * 
Effekten, welche am Orte der Subſcription gangbar ſind, zu leiſten. , a ne ee 
3) Sollten die Subferiptionen den aufgelegten Betrag von 150,000 Thaler überſchreiten, fo werden dieſelben eutſprechend redueirt; das Reſultat wird Toren acht de. f 
nach dem Schluſſe der Subſeription bekannt gemacht. f 
4) Die Interimsſcheine, auf welche bereits 40 & eingezahlt find, müſſen gegen Barzahlung von 
40 Thalern pro Stück Eee >. 2. 
und Zinfen 3 5 2 vom 23. Januar 1872 ab in den Tagen am 15. oder 16. April 1872 einſchließlich von der Zeichnungsſtelle abgenommen werden, widrigenfalls die eingezahlte En 1 
von 10 & verfallen iſt. Die Vollzahlung der Interimsſcheine iſt nach dem Statut zuläſſig. 5 en 
an zig und Königsberg i. Pr., im März 1872. 


Danziger Bankverein. Königsberger Vereinsbank 


4 


71 
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